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Im Herzen der Stadt Saragossa in Spanien liegt eine Geschichte, die Zeit und Raum
überwindet – eine Geschichte, die von unerschütterlichem Glauben, heroischem Opfer und
dem Triumph des Geistes über Widrigkeiten spricht. Es ist die Geschichte der heiligen
Engratia und der unzähligen Märtyrer von Saragossa, ein Zeugnis, das, obwohl es vor
Jahrhunderten stattfand, in unserer heutigen Welt mit besonderer Kraft nachhallt, in der
religiöse Verfolgung, geistliche Gleichgültigkeit und die Suche nach Sinn weiterhin drängende
Themen sind.

Der historische Kontext: Verfolgung unter dem Römischen Reich

Um die Größe dieser Erzählung zu verstehen, müssen wir uns im 4. Jahrhundert befinden, in
den letzten Jahren des Römischen Reiches, als das Christentum trotz heftigen Widerstands
der heidnischen Autoritäten begann, sich auszubreiten. Kaiser Diokletian entfesselte in einem
Versuch, die Einheit des Reiches wiederherzustellen, eine der grausamsten
Christenverfolgungen, die als Große Verfolgung (303–313 n. Chr.) bekannt ist. In diesem
Kontext von Unterdrückung und Terror entstanden Gestalten wie die heilige Engratia und ihre
Gefährten, die ihr Leben lieber hingaben, als ihren Glauben an Christus zu verleugnen.

Saragossa, damals als Caesaraugusta bekannt, war eine blühende und strategisch wichtige
Stadt im Reich. Dort gedieh im Geheimen eine christliche Gemeinde, genährt von der
Hoffnung des Evangeliums und der Gewissheit, dass Christus die Welt überwunden hatte
(Johannes 16,33). Doch diese Gemeinde sah sich bald der harten Realität der Verfolgung
gegenüber.

Heilige Engratia: Die junge Märtyrerin, die das Reich herausforderte

Die heilige Engratia, eine junge Adlige portugiesischer Herkunft, ist eine der emblematichen
Figuren dieses kollektiven Martyriums. Der Überlieferung nach reiste Engratia von Braga nach
Gallien, um zu heiraten, doch als sie durch Saragossa kam, erfuhr sie von der Verfolgung der
Christen. Bewegt von einer tiefen Liebe zu Christus und ihren Glaubensgeschwistern,
beschloss sie, beim römischen Statthalter für die verfolgten Christen einzutreten.



Heilige Engratia und die unzähligen Märtyrer von Saragossa: Ein
Vermächtnis des Glaubens, des Mutes und der Hoffnung für die

heutige Welt | 2

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 2

Ihr Mut wurde jedoch nicht gut aufgenommen. Der Statthalter, erzürnt über ihre Kühnheit,
befahl, sie zu foltern. Engratia wurde grausamen Qualen unterworfen, darunter das Zerreißen
ihres Körpers mit eisernen Haken. Trotz der Schmerzen blieb sie standhaft im Glauben und
erklärte, dass ihr Leiden eine Ehre sei, da sie an der Passion Christi teilhabe. Schließlich
wurde sie enthauptet und wurde so zu einem Symbol des Widerstands und der Treue.

Die unzähligen Märtyrer von Saragossa: Eine Vielzahl von Zeugen

Doch die Geschichte der heiligen Engratia ist keine isolierte Erzählung. Neben ihr wurden
zahlreiche Christen in Saragossa wegen ihres Glaubens verfolgt und gemartert. Die Tradition
spricht von „unzähligen Märtyrern“, ein Begriff, der nicht nur ihre Anzahl, sondern auch die
Unmöglichkeit widerspiegelt, all jene zu zählen, die ihr Leben für Christus hingaben. Unter
ihnen sind der heilige Lambert, der heilige Optatus und die heilige Julia, deren Namen uns als
Zeugen eines Glaubens überliefert sind, der den Tod nicht fürchtete.

Diese Märtyrer wurden unsäglichen Qualen unterworfen: Sie wurden lebendig verbrannt,
wilden Tieren vorgeworfen, gekreuzigt oder enthauptet. Doch ihr Zeugnis war nicht umsonst.
Wie Tertullian schrieb: „Das Blut der Märtyrer ist der Samen neuer Christen.“ Ihr Opfer
stärkte die christliche Gemeinde von Saragossa und hinterließ ein Vermächtnis, das bis heute
fortbesteht.
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Die theologische Bedeutung des Martyriums

Das Martyrium der heiligen Engratia und der unzähligen Märtyrer von Saragossa ist nicht nur
ein historisches Ereignis; es ist ein Ereignis von tiefgreifender theologischer Bedeutung. In
der katholischen Tradition ist ein Märtyrer jemand, der Christus bis zum Tod bezeugt, dem
Beispiel des Herrn folgend, der sagte: „Wer sein Leben retten will, wird es verlieren; wer aber
sein Leben um meinetwillen und um des Evangeliums willen verliert, wird es retten“ (Markus
8,35).

Die Märtyrer erinnern uns daran, dass der Glaube nicht nur eine intellektuelle Überzeugung
ist, sondern eine völlige Hingabe an Gott, selbst in den schwierigsten Umständen. Ihr Beispiel
lädt uns ein, über unsere eigene Bereitschaft nachzudenken, Christus nicht nur in Zeiten des
Komforts, sondern auch in Zeiten der Prüfung zu folgen.

Die Verehrung der heiligen Engratia und der Märtyrer von Saragossa

Die Verehrung der heiligen Engratia und der Märtyrer von Saragossa hat über die
Jahrhunderte hinweg Bestand gehabt. In Saragossa wurde eine Basilika zu ihren Ehren
errichtet, die Basilika Santa Engracia, die die Reliquien der Heiligen und anderer Märtyrer
beherbergt. Dieser Ort ist zu einem Zentrum der Pilgerfahrt und des Gebets geworden, an
dem die Gläubigen die Fürsprache dieser Heiligen erbitten und ihr Engagement für den
Glauben erneuern.

Darüber hinaus feiert die Kirche ihr Gedächtnis am 16. April, dem Tag, an dem ihr Martyrium
begangen wird. Dieser Tag ist eine Gelegenheit, nicht nur der heiligen Engratia, sondern auch
all jener zu gedenken, die im Laufe der Geschichte ihr Leben für Christus hingegeben haben.

Relevanz in der heutigen Welt

In einer Welt, in der religiöse Verfolgung für Millionen von Christen weiterhin Realität ist,
gewinnt das Beispiel der heiligen Engratia und der Märtyrer von Saragossa besondere
Bedeutung. Laut Organisationen wie „Kirche in Not“ leben mehr als 300 Millionen Christen in
Ländern, in denen sie wegen ihres Glaubens verfolgt werden. Das Zeugnis dieser Märtyrer
ruft uns dazu auf, uns mit unseren Glaubensgeschwistern zu solidarisieren und für diejenigen
zu beten, die um des Evangeliums willen leiden.

Doch das Martyrium ist nicht immer physisch. In unseren säkularisierten Gesellschaften
sehen sich viele Christen einem „weißen Martyrium“ gegenüber, das heißt Gleichgültigkeit,
Spott oder Marginalisierung, weil sie ihren Glauben konsequent leben. In diesem
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Zusammenhang lehrt uns die heilige Engratia, dass die Treue zu Christus nicht verhandelbar
ist und dass Er uns, auch wenn der Weg schwer ist, die Kraft gibt, durchzuhalten.

Eine inspirierende Anekdote

Der Überlieferung nach wurde die heilige Engratia während ihrer Folterung von einem Engel
besucht, der ihr Trost und Kraft schenkte. Dieses Detail erinnert uns daran, dass Gott uns in
unseren Momenten größter Schmerzen und Verzweiflung nicht verlässt. Wie es im Psalm
34,19 heißt: „Der Herr ist denen nahe, die zerbrochenen Herzens sind, und er rettet die, die
zerschlagenen Geistes sind.“ Diese Verheißung ist ein Trost für alle, die wie die heilige
Engratia Prüfungen um ihres Glaubens willen durchstehen.

Schlussfolgerung: Ein Aufruf zu Mut und Hoffnung

Die Geschichte der heiligen Engratia und der unzähligen Märtyrer von Saragossa ist ein
Leuchtfeuer inmitten der Dunkelheit. Sie zeigt uns, dass, auch wenn das Böse scheinbar
triumphiert, der endgültige Sieg Christus und denen gehört, die Ihm treu bleiben. Ihr Beispiel
inspiriert uns, unseren Glauben mit Mut zu leben, die Wahrheit in Liebe zu verteidigen und
darauf zu vertrauen, dass, wie der heilige Paulus sagt, „weder Tod noch Leben, weder Engel
noch Mächte, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Gewalten der Höhe oder Tiefe
noch irgendeine andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus
ist, unserem Herrn“ (Römer 8,38-39).

Möge das Zeugnis dieser heiligen Märtyrer uns leiten, stärken und daran erinnern, dass wir in
Christus die Hoffnung auf das ewige Leben haben. Möge ihre Fürsprache uns helfen, treue
Zeugen des Evangeliums in unserer Zeit zu sein und das Licht Christi in eine Welt zu tragen,
die es so dringend braucht.
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